Leitfragen zum Einakter


I. Grundlegendes.

· Liegt eine Beschränkung vor..... 

· a) auf Hauptfiguren? 

· b) des Gesamtumfangs? 

· c) auf   e i n e  Szene? 

· c1) auf eine Schlüsselszene ? (Strindberg)

· c2) auf eine Grenzsituation ? (Szondi) 
· Weist der Text L e e r s t e l l e n auf? (Schultze, Szondi)

· inhaltlich

· sprachlich

· …

·  Welches eingeschriebene Verfahren dominiert: 

· a) Verdichtung (Höllerer)

· b) Reduktion (Schultze)

· Merkmale / Kennzeichen

· Wie gestaltet sich das Ende des Einakters? (Höllerer)

· Situation wird ins Absurde geführt
· Situation hat sich erschöpft, alle Möglichkeiten sind ausgespielt

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Beschränkung auf Hauptfiguren: der weiße Fächer ► keine Beschränkung; Blutbund; Lied der Lieder: Gegenteil von Beschränkung liegt vor, Nebenfiguren erfahren Aufwertung; Schlafwagen Pegasus: keine Beschränkung, Vielzahl von Personen; Das Foto: Beschränkung; Die Parasiten: Beschränkung (Monolog); Ein Phönix zuviel: Beschränkung

Beschränkung des Gesamtumfangs: Der weiße Fächer: mittlerer Umfang; Blutbund: geringer Umfang; Lied der Lieder: längerer Umfang; Schlafwagen Pegasus: geringer Umfang; Das Foto: geringer Umfang; Die Parasiten: sehr kurz; Ein Phönix zuviel: längerer Umfang; 

Beschränkung auf eine Szene: Blutbund: Schlüsselsituation des Scherenschleifens, weil Schere späteres Mordinstrument; Schlafwagen Pegasus: räumliche Grenzsituation wird aufgebrochen durch das Auftreten der Planeten, Stunden etc. ; die Parasiten: beschränkt auf eine Szene; Ein Phönix zuviel: Grenzsituation zwischen Leben und Tod 

Leerstellen / offene Fragen: Blutbund: Wer wird ermordet? Von wem? Warum weist das Mädchen den Juden ab, noch anderer Mann im Spiel? Lied der Lieder: Welches Amt hat der „Präsident“ eigentlich inne? Wen liebt Florence wirklich, warum entscheidet sie sich letztlich für Jerome? Welche Rolle spielt der „Geist des Edelsteins“? Warum wird der Präsident plötzlich als Stammgast anerkannt? Schlafwagen Pegasus: Motive der Reisenden bleiben unklar; Das Foto: Wer ist der Vater des Kindes? Hat Rosario Gustav umgebracht? Die Parasiten: Warum bewegen sich Gegenstände auf mysteriöse Weise, spielt das Klavier von allein? 

Ende des Einakters: Der weiße Fächer: eigentlich offenes Ende, dem Zuschauer bleibt Raum für eigene Gedanken; Blutbund: unklares Ende, da nicht sicher, wer Mörder und Ermordeter ist. Lied der Lieder: Situation hat sich erschöpft, Florence hat sich gegen den Präsidenten entschieden; Schlafwagen Pegasus: Stück endet mit der Ankunft in Chicago, eigentlich absurdes Ende (Putzfrauen „ergreifen Besitz“ von der Bühne); Das Foto: scheinbar glücklicher Ausgang, doch Fragen nicht geklärt. 

II. Sprache.

· Sind Dialog und Handlung zueinander adäquat? (Szondi, Höllerer)

· Welche Bedeutung kommt dem Dialog im Einakter zu?

· quantitativ

· qualitativ

· ...

· Wie ist der Dialog gestaltet? (Szondi, Höllerer)

· etabliert zwischenmenschliches Reden

· etabliert Kommunikationsunfähigkeit

· nonverbal 

· „Kreiseln“ / Hin- und Her (nicht dialektisch)

· ...

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Der weiße Fächer: Großmutter und Fortunio diskutieren dialogisch, Fortunio und Miranda auch, aber die Positionen bleiben statisch, ändern sich erst in folgenden, monologischen Formen; Hauptpersonen: die, die unter einem Zwang stehen, sprechen in Versform (Versform als Sprache der Seele). Zustand ändert sich nur im Sprachlichen, nicht in der Handlung, die statisch ist – nicht adäquat. Qualitativ kommt dem Dialog nur verknüpfende und situationserläuternde Funktion zu, auch quantitativ hat er eine geringere Rolle als die Passagen der (inneren) Monologe; in den Monologen spielt eher Vergangenheit, in den Dialogen eher Gegenwärtiges und Zukünftiges eine Rolle; Personen Fortunio und Miranda sind nicht zur Kommunikation fähig, ist ein Mittel, um die Emotionen (Trauer, Verzweiflung) darzustellen. Verwendung der Versform ändert sich: Fortunio beginnt damit, später spricht er in Prosa, bei Miranda umgekehrter Verlauf (Wechsel der Gesinnung); Prolog und Epilog als autonome Stimmen: belehrende Funktion
Blutbund: alles passiert auf sprachlicher Ebene, Handlung passiert nicht gestisch, eher durch symbolische Sprachakte (Liebe, Sex, Gewalt gibt es nur durch sprachliche Verhandlung); direkte Sprache: schimpfen; kurze Wortmeldungen, Schlagabtausch, Geschwindigkeit; Stück lebt vom Sprachspiel, besonders auch beim offenen Ende ► Spannung; Gegenlichtsituation: helle und dunkle Ausdrücke, Bilder auf zwei Ebenen (schwarz/weiß Malerei?) ; viele Schwankungen/Positionsverschiebungen
Lied der Lieder: Fokus der Personen wird durch sprachliche Mittel gelenkt (Zuhören der Angestellten); „Lied“: Hohelied wird dem „Klagemonolog“ von Florence gegenübergestellt: Schönheitsdarstellung im Hohelied wird „Trottlichkeitsdarstellung“ im Lied der Florence gegenübergestellt: aber in beiden Fällen wird geliebt; Personen kreiseln; ein Geist kommt vor, verkörpert evtl. Eitelkeit? Teil von Florence, der am Präsidenten hängt; Edelsteine als Metapher, als Worte; Gesinnung der Personen, ihr Charakter wird durch konkrete zwischenmenschliche Situationen (Beschreibung Jeromes) dargestellt; Kassenfräulein souffliert dem Präsidenten; Wiederholung von „bereit“; 

Schlafwagen Pegasus: besteht nicht nur aus vielen Regieanweisungen, sondern auch aus vielen nicht sprachlichen Elementen (Skizze, Noten); Spielleiter gibt Regieanweisungen, handelt nicht; verschiedene Personen (Geistesgestörte, Arbeiter) sprechen auch auf Ebene des Spielleiters; Sprache stützt Funktionen von Zeit und Ort, in dem sie diese Positionen personifiziert, reden und auftreten läßt: Sprache gibt diesen Einheiten (z.B. Planeten) Charakter; Sprache und Handlung sind nicht adäquat; wird ein Stück im Stück, angereihte Szenen, ein Proben aufgeführt; Gedanken, Träume werden versprachlicht; 
Das Foto: Leerstelle; pseudodialogischer Aufbau: Kommunikation findet in dem statt, was nicht gesagt wird. Dialog schafft eine Hülle, alles Wichtige wird verschwiegen; Fachbegriffe: Vertigo, Hypochlorid unterstreichen Unpersönlichkeit; Figuren, Dialog, Sprache schafft Rahmen, Inhalt kommt vom Rezipienten: ganzes Stück als Leerstelle 
III. Aufbau. Struktur.

· Gibt es eine eingeschriebene Entwicklung? (Höllerer)

· der Handlung

· der Charaktere

· ....

· Gibt es statische Momente?

· Kennzeichen (z.B. sprachliche Wiederholungen oder räumliche Statik der Bühnenfiguren)

· Gibt es eine Fokussierung auf den Augenblick?  (Höllerer)

· Gibt es destruktive Elemente? (Höllerer)

· Liegt eine Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung vor? (Höllerer, Schnetz)

· Spielt die Intrige eine Rolle? Wenn ja, welche? (Strindberg, Szondi)
· Ist der Dramatiker anwesend? Wenn ja, wo und wie? (Szondi)
· Regieanweisungen

· epische Struktur

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

Der weiße Fächer: Protagonist und Antagonist machen eine Entwicklung durch : Erkenntnisprozeß; Statik durch sprachliche Wiederholungen (Flucht vor dem Leben durch Theatralik ► dann Veränderung); Statik: Tod der Angehörigen als grundlegendes Element. keine Intrige; Fokussierung auf den Augenblick (sogar explizit im Epilog); Geschlossenheit von Ort, Zeit und Handlung
Blutbund: Einheit von Ort, Zeit und Handlung; Entwicklung der Handlung (des Schleifers); Mädchen statisch; Fokussierung auf Augenblick: Situation / Mord ist von Anfang an angelegt (destruktives Element?)

Das Lied der Lieder: 1 Ort, 1 Zeit, Handlung = Gespräche und Schmuck hin- und her; in 8 Szenen unterteilt; es überwiegen statische Elemente: Figur des Präsidenten statisch; keine Regieanweisungen ► Sprache ist wichtiger als schauspielerisches Spiel); Spiel im Spiel: „Zuschauerfiguren“: Kassenfrau und Viktor (Kellner) mischen sich ins Spiel ein (stehen für Zuschauer). 
Schlafwagen Pegasus: Dramatiker anwesend: verewigt als Spielleiterfigur; 1 Ort = Schlafwagen der in Bewegung ist, was nicht mechanisch, sondern dialogisch umgesetzt wird (aufgebrochen); 1 Zeit = 1 Nacht (keine Realzeit: Raffung); viele Handlungen, Brüche, Einheit der Handlung ist aufgehoben; ► Illusionstheater wird transzendiert durch Spielleiter / Abbrüche = probenartiges Stück = Prozesshaftigket wird betont (Ironisierung) ► Realitätsnähe trotz Einbruch von irrationalen Elementen. ► Zuschauer wird direkt angesprochen („jetzt möchte ich, dass sie sie denken hören!“) ; Doppelbödigkeit / Verdopplung durch Brüche und Aufbruch der 3 Einheiten; Putzfrauen putzen das „Stück“ weg.
Das Foto: Einheit von Ort, Zeit und Handlung; Entwicklung des Mannes = Entwicklung der Handlung; vergangene Intrige spielt eine Rolle, bleibt jedoch im Unklaren, Figuren reden um den heißen Brei herum

Die Parasiten: überwiegend statische Momente
Ein Phönix zuviel: 3 Einheiten; Figuren und Handlung entwickeln sich; viele destruktive Elemente (z.B. Ort der Handlung; Grab, 6 Tote am Baum), aber auch viele konstruktive Elemente: Wein = Lebenskraft 
IV. Dramenfiguren.

· Liegt das Hauptinteresse im psychologischen Verlauf oder gibt es ein Desinteressen an einer psychologischen Ausmalung? (Strindberg vs. Höllerer)
· welche Merkmale / Kennzeichen lassen sich im Text finden? 
· Liegt ein Rückzug ins Innere vor? (Szondi)
· Ist der Einakter das Drama des „unfreien Menschen“? (Szondi)
· Werden demzufolge die folgenden Punkte dargestellt, verhandelt?

· Unfreiheit der Situation
· Opferdasein

· Vereinzelung

· Vereinsamung

· Ohmacht

· Isolation

· Sind die Charaktere negativ konnotiert? (Schnetz)

· Gibt es einen Antagonisten? (Szondi, Höllerer)

Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 

- Die Gruppe hat keine Arbeitsergebnisse vorgelegt, da sie der Ansicht war, dass die in dieser Kategorie entworfenen Leitfragen nicht auf die exemplarischen Einakter dieses Kapitels angelegt werden können - 

V. Andere Elemente des Dramas.
· Taucht eine Ständeproblematik bzw. ein Bewußtsein für die Stände im modernen Einakter auf? Wie wird dieses verhandelt? (Höllerer)
· Welche Rolle kommt Objekten/Gegenständen innerhalb des Einakters zu? (Höllerer) Wird das Zwischenmenschliche durch Objekte ersetzt? (Szondi)
· Welche Rolle kommt dem extradialogischen Text zu ? (Schultze)
· Welche Rolle spielt Agogik / Lehre vom musikal. Tempo? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt der historische Kontext innerhalb des Einakters? (Schnetz)
· Welche Rolle spielt die Ironie? (Höllerer)

· Spielen Komik und Kürze zusammen? (Schultze) 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe: 
Der weiße Fächer:
Ständeproblematik: 2 Ebenen: Diener / Bedienstetet & Herren (Arbeitgeber); Bewußtsein für Stände vorhanden, spielt aber inhaltlich keine Rolle; Objekte / Gegenstände: Fächer (im Traum bedeutend, titelgebend); extradialog. Text: Prolog, Epilog? histor. Kontext: zu vernachlässigen; 

Blutbund: 

keine Ständeproblematik: Objekte: Schere als Bindeglied, Kuppel- und Mordinstrument; Tempo: extrem hohes Tempo, Zeilenrede! musikalischer Aspekt mit 3 Liedern; extradialog. Text: gr. Rolle, Beschreibung der Schatten am Ende; Ironie: Schleifer = Schelm durch und durch, Wortwirt in den Dialogen, Schlagabtausch der Figuren; Ironie / Witz = Tempo

Die Parasiten: 

keine Ständeproblematik; Objekte/Gegenstände: übernatürliche Kräfte der Gegenstände: Ausdruck der Verrücktheit der Protagonistin? verschiedene Ebenen: Rolle: phantastische Atmosphäre; Gegenstände als Parasiten? Ironie: phantast. Atmosphäre (Angst wird nicht erzeugt); extradialog. Text: Auftritt der Geister (Klavier); phantast. Elemente






